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Tagesordnungspunkt:

Weiterfinanzierung Atrium - ein Modellprojekt zur Weiterentwicklung 
migrationsspezifischer psychiatrischer Versorgung in Düsseldorf

Beschlussvorschlag:

Das Projekt "Atrium" der Stadt Düsseldorf wird entsprechend der Vorlage Nr. 15/1292 
über einen Zeitraum von drei Jahren bis zum 31.12.2025 weiter gefördert. Des Weiteren 
wird die Höhe der Förderung des Atriums an die bestehende Förderung der SPZ- bzw. 
SPKoM-Vollzeitstellen anzugleichen, um den steigenden Personal- und Sachkosten 
Rechnung zu tragen.

Ergebnis:

Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. ja

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung



W e n z e l - J a n k o w s k i
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Zusammenfassung 
 

Mit Beschluss vom 23.11.2018 durch den Gesundheitsausschuss wurde festgestellt, dass 

die Konzeption des Projekts „Atrium – ein Modellprojekt zur Weiterentwicklung 

migrantenspezifischer psychiatrischer Versorgung in Düsseldorf“ (Atrium) die 

Zielsetzungen des Haushaltsbegleitbeschlusses von 2017/2018 erfüllt.  

Das Atrium hat es seither geschafft, einen festen Platz in der Düsseldorfer 

Versorgungslandschaft einzunehmen. Es ist in seiner Clearing- und Brückenfunktion 

stadtweit anerkannt und wird entsprechend von Hilfesuchenden und Institutionen 

genutzt.  

Mit Beginn des Krieges in der Ukraine im Februar 2022 und der damit einhergehenden 

Fluchtbewegung u. a auch nach Deutschland hat sich die Ausgangslage für das 

Modellprojekt deutlich geändert. Das Atrium mit seiner bevorzugten Lage am 

Düsseldorfer Hauptbahnhof ist nunmehr einer der Hauptanlaufpunkte für Menschen aus 

dieser Krisenregion. Erste entsprechende Angebote speziell für Familien mit Kindern 

sowie junge Menschen sind eingerichtet bzw. werden aufgebaut. Hierzu werden die bisher 

geknüpften Netzwerke (Psychosoziales Zentrum für Flüchtlinge/PSZ, Flüchtlingsberatung 

Stadt Düsseldorf, kommunales Integrationszentrum u. a.) genutzt und weiter ausgebaut. 

Mit Schreiben vom 16.09.2022 stellt das Gesundheitsamt der Stadt Düsseldorf in 

Kooperation mit der Graf-Recke-Stiftung einen Antrag (Anlage) auf Regelfinanzierung 

des Projektes in Höhe einer Vollzeitstelle.  

Die Verwaltung schlägt vor, das Atrium zunächst für weitere drei Jahre bis zum 

31.12.2025 zu fördern. Es wird weiterhin vorgeschlagen, die Höhe der Förderung des 

Atriums an die bestehende Förderung der SPZ- bzw. SPKoM-Vollzeitstellen anzugleichen, 

um den steigenden Personal- und Sachkosten Rechnung zu tragen. 

Die Fördersumme soll auf 90.000 € (analog der SPZ- und SPKoM-Förderung ab 2023) 

angehoben werden, aber nicht einer Indexierung unterliegen. Eine Aufteilung in 75.000 € 

für Personalkosten und 15.000 € für Sach- und Honorarkosten soll ermöglicht werden. 

Eine Mehrbelastung des Haushaltes würde nicht erfolgen. Bei einem Haushaltsansatz von 

300.000 € in der PG 062 verbleiben 210.000 € für SIM-Einsätze und Schulungen. Mit 

Blick auf die Jahre 2017 – 2022 ist dies aller Voraussicht nach als ausreichend 

einzuschätzen. 
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Begründung der Vorlage Nr. 15/1292: 
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1. Ausgangslage 

Mit Schreiben vom 30.08.2018 hat das Gesundheitsamt der Stadt Düsseldorf in 

Kooperation mit der Graf-Recke-Stiftung Düsseldorf einen Antrag beim LVR auf 

„Förderung einer Vollzeitstelle für das Projekt „Atrium – Kontakt- und Beratungsstelle zur 

niedrigschwelligen Unterstützung von psychisch belasteten Flüchtlingen und Menschen 

mit Migrationshintergrund in Düsseldorf“ (Atrium) gestellt. 

Mit Beschluss vom 23.11.2018 wurde durch den Gesundheitsausschuss mit Vorlage Nr. 

14/3009 beschlossen, das Projekt Atrium über einen Projektzeitraum von drei Jahren 

(2019-2021) aus den Mitteln der PG 062 gemäß Haushaltsbegleitbeschluss 2017/2018 

(SIM-Fördermittel) mit jährlich 55.000 € für eine Vollzeitstelle zu finanzieren. 

Aufgrund der Covid-19 Pandemie in den Jahren 2020 und 2021 und einem Antrag, 

gestellt durch das Gesundheitsamt der Stadt Düsseldorf im Oktober 2021, wurde durch 

den Gesundheitsausschuss mit Vorlage Nr. 15/647 vom 19.11.2021 eine Verlängerung 

der Projektlaufzeit bis zum 31.12.2022 zur Kenntnis genommen. 

Das Atrium ist als Kontakt- und Beratungsstelle mit seiner Clearingfunktion speziell zur 

niedrigschwelligen Unterstützung von psychisch belasteten Flüchtlingen und Menschen 

mit Zuwanderungsbiographie in Düsseldorf mittlerweile in die ambulante und stationäre 

psychiatrische Versorgung (sowie andere gesundheitliche Belange im Kontext Migration) 

und den damit verbundenen Netzwerken eingebunden. 

Ziel des Projektes war und ist es, Barrieren zur Inanspruchnahme von psychiatrischen 

und anderen gesundheitlichen Hilfeleistungen abzubauen und die Überleitung in 

Sozialpsychiatrische Zentren (SPZ) und/oder zu anderen Institutionen zu ermöglichen. 

Dabei fungiert das Atrium als Clearingstelle und nimmt eine Lotsenfunktion bezüglich der 

psychiatrischen Versorgung der Zielgruppe der Migrant*innen und Geflüchteten ein. 

Mit Schreiben vom 16.09.2022 stellt das Gesundheitsamt der Stadt Düsseldorf in 

Kooperation mit der Graf-Recke-Stiftung einen Antrag (Anlage) auf Regelfinanzierung 

des Projektes in Höhe einer Vollzeitstelle.  

2. Problemstellung und Ausblick 

Mit Beginn des Krieges in der Ukraine im Februar 2022 und der damit einhergehenden 

Fluchtbewegung u. a auch nach Deutschland hat sich die Ausgangslage für das 

Modellprojekt deutlich geändert. Das Atrium mit seiner bevorzugten Lage am 

Düsseldorfer Hauptbahnhof ist nunmehr einer der Hauptanlaufpunkte für Menschen aus 

dieser Krisenregion. Erste Angebote speziell für junge Menschen sowie Familien mit 

Kindern sind eingerichtet bzw. werden aufgebaut. Hierzu werden die bisher geknüpften 

Netzwerke (Psychosoziales Zentrum für Flüchtlinge/PSZ, Flüchtlingsberatung Stadt 

Düsseldorf, kommunales Integrationszentrum u. a.) genutzt und weiter ausgebaut. 

Das Atrium bündelt in seiner personellen Ausgestaltung (Sozialpädagogischer Anteil/0,5 

mit Beratung und Unterstützung im Sinne der Teilhabe und einem ergotherapeutischen 

Anteil/0,5, der den Zugang zu dem System durch seinen niedrigschwelligen kreativen 

ressourcenorientierten Ansatz erleichtert) dabei migrations- und fluchtspezifisches 

Wissen, verbunden mit fachlicher Expertise im Bereich der Sozialpsychiatrie. 
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Krisenfestigkeit, Etablierung und Kenntnisse der psychiatrischen Landschaft, 

übergreifende Vernetzung mit flexiblen Abläufen, um das Ankommen zu begleiten bzw. 

sicherzustellen, zeichnen das Atrium im Vergleich zu allen anderen Diensten aus. 

Damit grenzt sich das Atrium von anderen Organisationen und Einrichtungen wie z. B. 

dem Welcome-Point, dem PSZ oder auch den SPZ ab. Clearingfunktion und Beratung des 

Atriums unterscheiden sich ebenfalls vom Aufgabenfeld des Sozialpsychiatrischen 

Kompetenzzentrums Migration (SPKoM).  

Die Vermittlung von psychisch belasteten geflüchteten Menschen und Migrant*innen in 

die SPZ sowie die Zusammenarbeit mit den SPZ, den SPKoM und weiteren 

gemeindepsychiatrischen Diensten soll ebenfalls in den kommenden Jahren weiter 

ausgeweitet werden.  

Die nun geplante Phase orientiert sich am aktuellen Bedarf und der 

gesamtgesellschaftlichen Situation der jeweiligen Zielgruppen. Zu nennen sind u. a. 

Menschen mit Fluchthintergrund und mit einer Suchterkrankung.  

3. Bewertung und Finanzierungsvorschlag 

Mit Beschluss vom 23.11.2018 durch den Gesundheitsausschuss wurde festgestellt, dass 

die Konzeption des Atriums die Zielsetzungen des Haushaltsbegleitbeschlusses von 

2017/2018 erfüllt. Das Atrium hat es seither geschafft, einen festen Platz in der 

Düsseldorfer Versorgungslandschaft einzunehmen. Es ist in seiner Clearing- und 

Brückenfunktion stadtweit anerkannt und wird entsprechend von Hilfesuchenden und 

Institutionen genutzt. Auch sollen gemäß Haushaltsbegleitbeschluss des LVR vom 

17.12.2021 Angebote insbesondere für geflüchtete Menschen mit Beeinträchtigungen 

fortgeführt und weiter ausgebaut werden. 

Die Verwaltung schlägt vor, das Atrium zunächst für weitere drei Jahre bis zum 

31.12.2025 zu fördern. Es wird weiterhin vorgeschlagen, die Höhe der Förderung des 

Atriums an die bestehende Förderung der SPZ- bzw. SPKoM-Vollzeitstellen anzugleichen, 

um den steigenden Personal- und Sachkosten Rechnung zu tragen. 

Im zweiten Halbjahr 2025 soll auf Grundlage einer Evaluation über weitere 

Fördermöglichkeiten entschieden werden. 

Die beantragten Fördermittel für eine Vollzeitstelle können wie bisher aus den in der PG 

062 bereitgestellten Mitteln für die Förderung von Sprach- und Integrationsmittler*innen 

(SIM) in der ambulanten psychiatrischen Versorgung wie nachfolgend dargestellt 

bereitgestellt werden.  

 

Förderung Atrium bis 2022: 

 55.000 € Personalkosten aufgeteilt auf 2 halbe Stellen 

 12.000 € Honorarvertrag für Clearing und Beratung von jungen Erwachsenen mit 

Flucht- oder Zuwanderungsgeschichte durch eine stundenweise (5 Std./Woche) 

eingesetzte Honorarkraft. 

 Sachkosten waren bisher nicht förderfähig 
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Förderung Atrium 2023 - 2025: 

Die Förderung soll zunächst für weitere drei Jahre abgesichert werden. Die Fördersumme 

soll auf 90.000 € (analog der SPZ- und SPKoM-Förderung ab 2023) angehoben werden, 

aber nicht einer Indexierung unterliegen. Eine Aufteilung in 75.000 € für Personalkosten 

und 15.000 € für Sach- und Honorarkosten soll ermöglicht werden. 

Eine Mehrbelastung des Haushaltes würde nicht erfolgen. Bei einem Haushaltsansatz von 

300.000 € in der PG 062 verbleiben 210.000 € für SIM-Einsätze und Schulungen. Mit 

Blick auf die Jahre 2017 – 2022 ist dies aller Voraussicht nach als ausreichend 

einzuschätzen. 

 

In Vertretung 
 

 

W e n z e l - J a n k o w s k i 

 

 

 

 

 

Anlagen 

1. Antrag auf Regelfinanzierung des Atriumprojektes vom 16.09.2022 
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